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DECHEMA Gesellschaft für Chemische Technik und Biotechnologie e.V., Frankfurt am Main

Bilanz zum 31. Dezember 2023

A k t i v a P a s s i v a

31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Vereinskapital 5.964.021,22 5.964.021,22
1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte 3.642,00 5.316,00
2. Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 740.676,00 85.936,00 II. Jahresfehlbetrag -2.072.902,86 -5.591.719,26
3. Geleistete Anzahlungen 62.400,00 806.718,00 707.526,05 798.778,05

III. Verlustvortrag -10.750.955,86 -5.159.236,60
II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche IV. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 6.859.837,50 4.786.934,64
Rechte und Bauten 5.540.386,39 5.762.616,40 0,00 0,00

2. Technische Anlagen und Maschinen 192.544,00 293.004,00
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts- B. Rückstellungen

ausstattung 584.678,00 6.317.608,39 675.684,29 6.731.304,69 1. Rückstellungen für Pensionen 16.480.276,00 16.902.386,00
2. Sonstige Rückstellungen 684.217,24 515.903,36

III. Finanzanlagen 17.164.493,24 17.418.289,36
1. Beteiligungen 22.560,33 22.560,33
2. Wertpapiere des Anlagevermögens 9.764.696,58 9.787.256,91 9.432.781,07 9.455.341,40 C. Verbindlichkeiten

16.911.583,30 16.985.424,14 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 15.000.000,00 10.000.000,00
2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 10.000,00 210.900,00

B. Umlaufvermögen 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 406.195,19 979.988,64
4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen

I. Vorräte ein Beteiligungsverhältnis besteht 961.898,28 0,00
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 20.491,72 18.913,37 5. Sonstige Verbindlichkeiten 2.506.130,76 4.236.107,25
2. Unfertige Leistungen 0,00 8.503,88 davon aus Steuern EUR 267.062,49
3. Fertige Erzeugnisse 13.000,00 28.943,13    (i. Vj. EUR  343.868,11)
4. Geleistete Anzahlungen 169.740,22 203.231,94 229.190,62 285.551,00 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

   EUR 24.364,12 (i. Vj. EUR 27.062,41)
II. Forderungen und sonstige 18.884.224,23 15.426.995,89

Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und D. Rechnungsabgrenzungsposten 256.117,17 273.850,74

Leistungen 1.332.239,15 2.389.548,45
2. Sonstige Vermögensgegenstände 1.120.812,93 2.453.052,08 176.765,40 2.566.313,85

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 9.861.256,47 8.494.751,80
12.517.540,49 11.346.616,65

C. Rechnungsabgrenzungsposten 15.873,35 160,56

D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 6.859.837,50 4.786.934,64

36.304.834,64 33.119.135,99 36.304.834,64 33.119.135,99
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DECHEMA Gesellschaft für Chemische Technik und
Biotechnologie e.V., Frankfurt am Main

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 7.302.166,02 9.043.802,11
2. Verminderung des Bestands an

fertigen Erzeugnissen und unfertigen Leistungen -6.925,53 -75.634,51
3. Sonstige betriebliche Erträge 9.200.434,49 7.515.877,14

davon Erträge aus der Währungsumrechnung
   EUR 168,83 (i. Vj. EUR 80,76)

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.813,52 0,00
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 3.707.538,96 3.709.352,48 4.761.601,42 4.761.601,42

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 8.797.903,20 8.158.982,89
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 1.676.854,14 10.474.757,34 1.626.379,39 9.785.362,28
–davon für Altersversorgung EUR 120.759,75
  (i. Vj. EUR  23.788,74)–

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 664.525,63 610.687,93

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.556.626,70 5.989.474,44
8. Erträge aus Beteiligungen 2.418.440,56 0,00
9. Erträge aus Wertpapieren des Finanzanlagevermögens 209.488,34 204.288,83
10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 9.728,21 158,82
11. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 542.747,22
12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 743.122,67 457.589,07

–davon aus der Aufzinsung der Pensionsrückstellung
    EUR 299.931,00 (i. Vj. EUR 323.405,00)–

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 56.249,45 157.694,61
14. Ergebnis nach Steuern -2.071.302,18 -5.590.118,58
15. Sonstige Steuern 1.600,68 1.600,68
16. Jahresfehlbetrag -2.072.902,86 -5.591.719,26
17. Entnahmen aus den Rücklagen 0,00 0,00
18. Einstellungen in die Rücklagen 0,00 0,00
19. Ergebnis nach Verwendung -2.072.902,86 -5.591.719,26
20. Verlustvortrag aus Vorjahren -10.750.955,86 -5.159.236,60
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Anhang

für das Geschäftsjahr 2023

des

DECHEMA

Gesellschaft für Chemische Technik und Biotechnologie e.V.,

Frankfurt am Main
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1. Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses

1.1. Allgemeine Angaben

Der DECHEMA Gesellschaft für Chemische Technik und Biotechnologie e.V. hat seinen
Sitz in Frankfurt am Main und ist beim dortigen Amtsgericht unter der
Vereinsregisternummer 5293 eingetragen.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 ist unter Beachtung der Bilanzierungs- und
Bewertungsvorschriften des HGB in der Fassung des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz
(BilRUG) aufgestellt. Die Vorschriften des HGB für mittelgroße Kapitalgesellschaften
werden analog angewendet.

Die Gliederung der Bilanz erfolgt nach dem Schema des § 266 Abs. 2 und Abs. 3 HGB.
Abweichend hiervon wurde die Gliederung des Eigenkapitals an die Besonderheiten des
Vereins angepasst.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275
Abs. 2 HGB aufgestellt.

1.2. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

Der DECHEMA e.V. weist zum Stichtag ein negatives Eigenkapital von EUR 6.859.837,50
(i.Vj. EUR 4.786.934,64) aus.

Dies resultiert im Wesentlichen aus der pandemiebedingten zweifachen Verschiebung der
Messe ACHEMA. Durch die Terminänderungen haben Aussteller von ihrem
Rücktrittsrecht Gebrauch gemacht oder ihre Standflächen verkleinert. Dies führte dazu,
dass Erlöse aus der Lizenzzahlung sowie die Ausschüttung der DECHEMA Ausstellungs-
GmbH an den DECHEMA e.V. deutlich geringer als üblich ausfielen.

Die Geschäftsführung des Vereins hat in enger Abstimmung mit dem Vorstand umgehend
auf diese Entwicklungen reagiert und einen Maßnahmenplan entwickelt, dessen
Umsetzung im Frühjahr 2022 begonnen hat und der bereits zu einer deutlichen
Ergebnisverbesserung geführt hat.

Ferner sind stille Reserven im Anlagevermögen enthalten, die den nicht durch
Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag erheblich übersteigen.

Die konsequente Weiterführung von Ergebnisverbesserungen einerseits und
nachhaltigen Einsparungen anderseits, wird in der mittelfristigen Planungsperspektive
wieder zu einem dauerhaft positiven Eigenkapital führen.

Die Liquidität ist durch die Aufnahme eines Kredits über EUR 15 Mio. gedeckt.
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Die Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden erfolgt deshalb weiterhin nach
dem Grundsatz der Unternehmensfortführung (Going-Concern-Prinzip gemäß § 252
Abs. 1 Nr. 2 HGB), da insgesamt davon ausgegangen wird, dass der Fortbestand der
Gesellschaft trotz des nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrags nicht gefährdet ist.

1.3. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten
aktiviert und planmäßig, im Zugangsjahr zeitanteilig, nach der linearen Methode
entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer abgeschrieben.

Sachanlagen sind mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten vermindert um
planmäßige lineare Abschreibungen bewertet.

Zugänge zu Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten aktiviert. Die
Anschaffungskosten umfassen auch Nebenkosten und nachträgliche Anschaffungs-
kosten. Anschaffungspreisminderungen werden abgesetzt.

Abgänge von immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen werden zu
Anschaffungskosten abzüglich aufgelaufener Abschreibungen zum Zeitpunkt ihres
Ausscheidens ausgebucht.

Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten bis EUR 800 werden sofort
abgeschrieben.

Finanzanlagen sind mit den Anschaffungskosten bilanziert. Bei voraussichtlich
dauerhafter Wertminderung werden entsprechende Abschreibungen vorgenommen.
Sofern sich die Wertminderung als nicht dauerhaft herausstellt, erfolgt später eine
Zuschreibung, höchstens jedoch auf die historischen Anschaffungskosten.

Die Vorräte sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten und unter Berücksichtigung
des strengen Niederstwertprinzips bewertet. Die Herstellungskosten enthalten neben den
direkt zurechenbaren Kosten auch angemessene Teile der Gemeinkosten.

Der Ansatz von Forderungen, sonstigen Vermögensgegenständen und Guthaben bei
Kreditinstituten erfolgt zu Nennwerten; allen erkennbaren Einzelrisiken wird durch die
Bildung von Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen.

Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach
diesem Tag darstellen, werden als aktiver Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesen.

Das Eigenkapital wird zum Nennwert bilanziert.
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Rückstellungen für Pensionen werden auf der Grundlage einer versicherungs-
mathematischen Berechnung nach der Projected Unit Credit Methode, laufendes
Einmalprämienverfahren, unter Berücksichtigung der Richttafeln 2018 G der Heubeck-
Richttafeln-GmbH und unter Zugrundelegung eines Rechnungszinses von 1,82 % (i. Vj.
1,79 %) bewertet. Es handelt sich um den von der Deutschen Bundesbank ermittelten und
veröffentlichten durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen zehn Geschäftsjahre
für eine angenommene Restlaufzeit von 15 Jahren. Ferner wurde bei der Berechnung
eine Dynamik der anrechenbaren Bezüge von 1 % p.a. (i. Vj. 1 % p.a.), eine Anpassung
der laufenden Renten von 1 % p.a. (i. Vj. 1 % p.a.) sowie eine alters- und
geschlechtsabhängige Fluktuationswahrscheinlichkeit berücksichtigt.

Bei der Bildung der sonstigen Rückstellungen wurde den erkennbaren Risiken und
ungewissen Verbindlichkeiten angemessen Rechnung getragen. Sie sind unter
Berücksichtigung zukünftiger Preis- und Kostensteigerungen in der Höhe des nach
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages bewertet.

Alle Verbindlichkeiten sind zu ihren Erfüllungsbeträgen bilanziert.

Einnahmen vor dem Abschlussstichtag, soweit sie Ertrag für eine bestimmte Zeit nach
diesem Tag darstellen, werden als passiver Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesen.

Abweichungen zwischen handelsrechtlichen und steuerlichen Wertansätzen von
Vermögensgegenständen, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten, die sich in
späteren Geschäftsjahren voraussichtlich abbauen, führen zu einer sich insgesamt
ergebenden Steuerentlastung. Das Wahlrecht des § 274 Abs. 1 S. 2 HGB zur Aktivierung
aktiv latenter Steuern wird nicht in Anspruch genommen.

2. Bilanzerläuterungen

2.1. Anlagevermögen

Eine von den gesamten Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten ausgehende Darstellung
der Entwicklung der Posten des Anlagevermögens ist nachfolgend wiedergegeben:



Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2023

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte
Abschreibungen Zuschreibungen

des des
1.1.2023 Zugänge Umbuchungen Abgänge 31.12.2023 1.1.2023 Geschäftsjahres Geschäftsjahres Abgänge 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1.   Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte 19.741,52 0,00 0,00 0,00 19.741,52 14.425,52 1.674,00 0,00 0,00 16.099,52 3.642,00 5.316,00
2.   Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 641.612,40 57.627,20 707.526,05 0,00 1.406.765,65 555.676,40 110.413,25 0,00 0,00 666.089,65 740.676,00 85.936,00
3. Geleistete Anzahlungen 707.526,05 62.400,00 -707.526,05 0,00 62.400,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 62.400,00 707.526,05

1.368.879,97 120.027,20 0,00 0,00 1.488.907,17 570.101,92 112.087,25 0,00 0,00 682.189,17 806.718,00 798.778,05

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 14.395.378,04 0,00 0,00 0,00 14.395.378,04 8.632.761,64 222.230,01 0,00 0,00 8.854.991,65 5.540.386,39 5.762.616,40
2. Technische Anlagen und Maschinen 1.004.599,83 0,00 0,00 0,00 1.004.599,83 711.595,83 100.460,00 0,00 0,00 812.055,83 192.544,00 293.004,00
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.562.699,39 138.742,08 0,00 0,00 2.701.441,47 1.886.916,39 229.847,08 0,00 0,00 2.116.763,47 584.678,00 675.684,29

17.963.191,35 138.742,08 0,00 0,00 18.101.419,34 11.231.886,66 552.537,09 0,00 0,00 11.783.810,95 6.317.608,39 6.731.304,69

III. Finanzanlagen
1. Beteiligungen 22.560,33 0,00 0,00 0,00 22.560,33 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 22.560,33 22.560,33
2. Wertpapiere des Anlagevermögens 10.098.781,53 0,00 0,00 0,00 10.098.781,53 666.000,46 0,00 331.915,51 0,00 334.084,95 9.764.696,58 9.432.781,07

10.121.341,86 0,00 0,00 0,00 10.121.341,86 666.000,46 0,00 331.915,51 0,00 334.084,95 9.787.256,91 9.455.341,40

29.453.413,18 258.769,28 0,00 0,00 29.711.668,37 12.467.989,04 664.624,34 331.915,51 0,00 12.800.085,07 16.911.583,30 16.985.424,14
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2.2. Anteilsbesitz

Der Verein hält 50 % der Kapitalanteile an der DECHEMA Ausstellungs-GmbH, Frankfurt
am Main. Die Gesellschaft weist im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 ein
Eigenkapital von EUR 1.045.269,97 (i. Vj. EUR 6.278.289,10) aus. Der Jahresfehlbetrag
des Geschäftsjahres 2023 beträgt EUR 396.138,01 (i. Vj. Jahresüberschuss
EUR 5.020.520,41).

2.3. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Sämtliche Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit
bis zu einem Jahr. In den Sonstigen Vermögensgegenständen sind
Steuererstattungsansprüche in Höhe von EUR 742.693,54 (i. Vj. EUR 0,00)
ausgewiesen.

Im Vorjahr waren in den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Forderungen
gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht in Höhe von
EUR 1.744.078,69 enthalten. Aus Transparenzgründen werden diese im aktuellen Jahr
in einer separaten Position ausgewiesen.

2.4. Rückstellungen

Die Rückstellungen für Pensionen betragen zum Stichtag 31. Dezember 2023
EUR 16.480.276,00 (i. Vj. EUR 16.902.386,00). Der Fehlbetrag gemäß Art. 67
Abs. 1 EGHGB beträgt zum 31. Dezember 2023 EUR 148.523,00
(i. Vj. EUR 297.051,00).

Der Unterschiedsbetrag bei den Pensionsrückstellungen im Sinne des § 253 Abs. 6 Satz
1 HGB beträgt EUR 167.655,00.

In den sonstigen Rückstellungen sind im Wesentlichen Rückstellungen für
Personalaufwendungen enthalten.

2.5. Verbindlichkeiten

31.12.2023

(Vorjahr)

RLZ bis 1 Jahr

(Vorjahr)

RLZ 1-5 Jahre

(Vorjahr)

RLZ > 5 Jahre

(Vorjahr)

Verbindlichkeiten
Kreditinstitute

15.000.000,00

(10.000.000,00)

0,00

(0,00)

15.000.000,00

(10.000.000,00
)

0,00

(0,00)

Erhaltene
Anzahlungen

10.000,00

(210.900,00)

10.000,00

(210.900,00)

0,00

(0,00)

0,00

(0,00)
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Verbindlichkeiten
aus Lieferung und
Leistung

406.195,19

(834.810,11)

406.195,19

(834.810,11)

0,00

(0,00)

0,00

(0,00)

Verbindlichkeiten
gegenüber
Unternehmen, mit
denen ein
Beteiligungsver-
hältnis besteht

961.898,28

(0,00)

961.898,28

(0,00)

0,00

(0,00)

0,00

(0,00)

Sonstige
Verbindlichkeiten

2.506.130,76

(4.236.107,25)

2.506.130,76

(4.236.107,25)

0,00

(0,00)

0,00

(0,00)

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind in Höhe von EUR 15.000.000,00 durch
Grundschulden gesichert. Zudem ist als Sicherheit die Abtretung sämtlicher
gegenwärtigen und zukünftigen Rechte und Ansprüche aus Miet-, Pacht- und
Versicherungsverträgen betreffend das Betriebsgrundstück, für das die Grundschulden
bestellt sind, vereinbart worden.

Für die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen branchenübliche
Sicherheiten.

Im Vorjahr waren in den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
in Höhe von EUR 341.001,46 enthalten. Im Geschäftsjahr die Verbindlichkeiten
gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht aus
Transparenzgründen in der Position Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht ausgewiesen. Diese bestehen vollumfänglich
aus Sonstigen Verbindlichkeiten.

3. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

3.1. Sonstige betriebliche Erträge

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind Erträge aus Währungsumrechnung in Höhe
von EUR 168,83 (i. Vj. EUR 80,76) enthalten.

Im Berichtsjahr sind periodenfremde Erträge in Höhe von EUR 443.199,49 enthalten.
Diese beinhalten im Wesentlichen Erträge aus Datenbank des Geschäftsjahres 2022.

3.2. Sonstige betriebliche Aufwendungen

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Aufwendungen aus
Währungsumrechnung in Höhe von EUR 1.065,24 (i. Vj. EUR 749,50) enthalten.
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In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ist die Zuführung zu den Rückstellungen
für Pensionen gemäß Art. 67 Abs. 1 Satz 1 EGHGB in Höhe von EUR 148.528,00 (i. Vj.
EUR 148.528,00) enthalten.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten eine Zuwendung / Spende an die
Stiftung DECHEMA-Forschungsinstitut in Höhe von EUR 0,00 (i. Vj. EUR 900.000,00).

Des Weiteren sind im Berichtsjahr periodenfremde Aufwendungen in Höhe von
EUR 579.122,50 enthalten. Diese beinhalten im Wesentlichen Messekosten und
Projektkosten des Geschäftsjahres 2022.

3.3. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

In den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sind Erträge in Höhe von EUR 16.835,69
(i. Vj. EUR 25.888,46) enthalten, die anderen Geschäftsjahren zuzuordnen sind.

3.4. Aufwendungen aus der Aufzinsung von Rückstellungen

Die Zinsen und ähnliche Aufwendungen beinhalten Aufwendungen aus der Aufzinsung
von Rückstellungen in Höhe von EUR 299.931,00 (i. Vj. EUR 323.405,00).

4. Sonstige Angaben

4.1. Mitarbeiter

Die Zahl der durchschnittlich beschäftigten Mitarbeiter beträgt:

2023 2022
Geschäftsführer 1 1
Angestellte 128 129

129 130

4.2. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Aus langfristigen Verträgen (Miete, Leasing etc.) ergeben sich sonstige finanzielle
Verpflichtungen in Höhe von EUR 54.200,13 (i. Vj. EUR 54.200,13) fällig innerhalb eines
Jahres und EUR 46.780,13 (i. Vj. EUR 145.500,25) fällig innerhalb des zweiten bis fünften
Jahres.
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4.3. Organe des Vereins

Die Geschäftsführung und Vertretung obliegt nach den Vorschriften des BGB dem
Vorstand des Vereins.

Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:

Vorsitzender:

Dr. Klaus Schäfer, Mitglied des Vorstands der Covestro Deutschland AG, Leverkusen

Stellvertretender Vorsitzender:

Prof. Dr. Walter Leitner, Direktor am Max-Planck-Institut für Chemische
Energiekonversion, Mülheim

Schatzmeister:

Dr. Wolfram Stichert, Geschäftsführer der hte GmbH, Heidelberg

Weitere Vorstandmitglieder:

Prof. Dr. Maximilian Fleischer, Chief Key Expert der Siemens Energy Global GmbH & Co.
KG, Strategy & Technology and Innovation, München

Dr. Armin Knors, Leiter Engineering & Technology, Bayer AG, Leverkusen (bis
31. Dezember 2023)

Dr. Axel Kobus, Leiter Process Technology & Engineering bei der Evonik Technology &
Infrastructure, Hanau

Dr. Cord Landsmann, Chief Executive Officer der Business Unit Uhde, thyssenkrupp
Industrial Solutions AG, Dortmund (ab 1. Januar 2023)

Dipl.-Ing. Klaus Mauch, Vorstand der Insilico Biotechnology AG, Stuttgart

Prof. Dr.-Ing. Vera Meyer, Lehrstuhl für Angewandte und Molekulare Mikrobiologie an der
Technischen Universität Berlin

Dr. Beate Müller-Tiemann, Chief Technology Officer, Cytiva, London/UK (ab 1. Januar
2023)

Jürgen Nowicki, Executive Vice President Linde plc und CEO Linde Engineering, Pullach

Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Peukert, Lehrstuhl für Feststoff- und
Grenzflächenverfahrenstechnik, Universität Erlangen-Nürnberg, Erlangen (bis
31. Dezember 2023)

Prof. Dr. Oscar-Werner Reif, Chief Technology Officer Corporate Research der Sartorius
AG, Göttingen
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Prof. Dr.-Ing. Irina Smirnova, Leiterin des Instituts für Thermische Verfahrenstechnik,
Technische Universität Hamburg-Harburg, Hamburg (ab 1. Januar 2023)

Dr. Andreas Widl, Vorstandsvorsitzender der Samson AG, Frankfurt am Main (bis
31. Dezember 2023)

Die Vorstandsmitglieder erhalten für ihre Tätigkeit keine Vergütung.

Zur Erfüllung seiner Geschäftsführungsaufgaben beruft der Vorstand einen
Geschäftsführer. Zum Geschäftsführer berufen ist:

Dr. Andreas Förster, Frankfurt am Main

Die Angabe der Bezüge des Geschäftsführers unterbleibt mit Verweis auf
§ 286 Abs. 4 HGB.

4.4. Ergebnisverwendungsvorschlag

Die Geschäftsführung wird der Mitgliederversammlung vorschlagen, den Jahresfehlbetrag
des Geschäftsjahres 2023 in Höhe von EUR 2.072.902,86 auf neue Rechnung
vorzutragen.

Frankfurt am Main, den 15. November 2024

DECHEMA Gesellschaft für Chemische Technik und Biotechnologie e.V.

Dr. Andreas Förster
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An den DECHEMA Gesellschaft für Chemische Technik und Biotechnologie e.V.,
Frankfurt am Main

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der DECHEMA Gesellschaft für Chemische Technik
und Biotechnologie e.V., Frankfurt am Main, – bestehend aus der Bilanz zum
31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom
1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und
Finanzlage des Vereins zum 31. Dezember 2023 sowie seiner Ertragslage für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW
Prüfungsstandards für weniger komplexe Einheiten durchgeführt. Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt
„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen
unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten
in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass
die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.
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Hinweis zur Hervorhebung eines Sachverhalts – nicht durch Eigenkapital gedeckter
Fehlbetrag

Wie verweisen auf die Ausführungen der gesetzlichen Vertreter in Abschnitt 1.2 des
Anhangs, welche die Gründe und die Auswirkungen des nicht durch Eigenkapital
gedeckten Fehlbetrags beschreibt. Die Gesellschaft verweist hierbei auf die
vorhandenen stillen Reserven des Anlagevermögens sowie die bereits eingeleiteten
Gegenmaßnahmen. Unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss ist diesbezüglich nicht
modifiziert.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des
Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden
handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als
not-wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu
ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und
Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür
verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der
Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung,
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern
einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie da-für verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche
Gegebenheiten entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der
Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund
von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu
erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW Prüfungsstandards für weniger komplexe
Einheiten durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt.
Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und
werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte,
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im
Jahresabschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für un-
ser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultie-
rende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als
das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen
nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken,
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw.
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses
relevanten internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter
den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü-
fungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems der Gesellschaft abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-
setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhän-
genden Angaben.
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 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der
Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachwei-
se, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft
zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflich-
tet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prü-
fungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu
führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen
kann.

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Be-
achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt.

   
 
 

 
 

 

 








	Folie 1:       Testatsexemplar   des Jahresabschlusses   zum 31. Dezember 2023            DECHEMA Gesellschaft für Chemische  Technik und Biotechnologie e.V.     Frankfurt am Main
	AAB 112024

